
  Sicher informiert  

  Allgemeine Tipps
 zum Brandschutz
Sehr geehrte Mieterin, sehr geehrter Mieter, 

jeder Einzelne kann dazu beitragen, Brände zu ver­
hindern oder Brandschäden zu verringern. Bitte legen 
Sie dieses Merkblatt zu Ihren Mietvertragsunterlagen 
beziehungsweise in Ihre private Mieterakte. 

Informieren und vorbeugen für den Fall der Fälle 

Das sollten Sie beachten: 

1 Machen Sie sich mit den umseitig aufgeführten 
Verhaltensregeln vertraut. So sind Sie rechtzeitig 
und nicht erst im Brandfall über das richtige Ver­
halten bei Feuer informiert. 

2 Bitte informieren Sie sich, wie Sie von Ihrer Woh­
nung aus auf dem kürzesten Weg zum nächsten 
Treppenhaus gelangen. Außerdem sollten Sie 
wissen, wie Sie das nächste Telefon, die nächste 
Telefonzelle oder Notrufsäule erreichen. 

3 Parken Sie Ihr Auto nicht in gekennzeichneten 
Feuerwehrzufahrten, vor Löschwasserentnahme­
stellen (z.B. Hydranten) oder gar darauf. 

4 Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Kinder nicht mit 
Feuerzeug, Zündhölzern oder Sicherheitseinrich­
tungen im Haus spielen. 

Vorbeugende Maßnahmen im Haus: 

Halten Sie Flure, Treppenaufgänge und Keller­
gänge als Flucht­ und Rettungswege frei. 

Vermeiden Sie umherliegenden Sperrmüll, abge­
stellte Kinderwagen, die Aufbewahrung brenn­
barer Flüssigkeiten (Farben, Lacke etc.), da hier­
durch Brandstifter angelockt werden können. 

Sorgen Sie dafür, dass Brandschutztüren geschlos­
sen sind. 

Verschließen Sie alle Türen, denn Einbruchschutz 
ist gleichzeitig ein Schutz vor Brandstiftung. 

Entrümpeln Sie Ihren Keller oder Dachboden so 
oft wie möglich. 

Vorbeugende Maßnahmen im Wohnbereich: 

Niemals im Bett rauchen. 

Zigaretten ausschließlich in nichtbrennbare 
Behältnisse legen. 

Offenes Feuer wie Kerzen oder Gasherd niemals 
unbeaufsichtigt lassen. 

Bei Fettbränden (z.B. in der Pfanne) wird die beste 
Löschwirkung mit dem passenden Deckel des 
Topfes oder der Pfanne erreicht (Ersticken der 
Flammen). Eine Löschdecke kommt als 2. Wahl 
in Betracht. Fettbrände nie mit Wasser löschen. 

Altpapier, brennbare Flüssigkeiten oder feuerge­
fährliche Abfälle sollten nicht im Wohnbereich 
gelagert werden. 

Installationen oder Reparaturen von Gas­ oder 
Elektrogeräten sind nur von Fachbetrieben durch­
zuführen. 

Eingeschaltete Elektrogeräte wie Herd, Bügeleisen, 
Kafeemaschine oder Ähnliches nicht unbeauf­
sichtigt lassen. 

Nur geprüfte und einwandfreie Elektrogeräte 
verwenden. 

Wir erheben bei den vorgenannten Tipps zum 
Brandschutz keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Für weitere Informationen und wertvolle Ratschläge 
wenden Sie sich bitte an Ihre örtliche Feuerwehr. 



Was tun bei Feuer? 

 Richtiges Verhalten
 im Brandfall

Ruhe bewahren! 
Keine Panik entstehen lassen! 

Feuer im Haus 

1. Feuerwehr rufen:
Notruf 112

WO brennt es?

WAS brennt?

Verletzte?

WER meldet?

2. Wohnung 
nicht verlassen

3. Türen geschlossen 
halten

4. Am geöfneten Fenster
warten bis Hilfe kommt

Feuer in der Wohnung 

1. Feuerwehr rufen:
Notruf 112

WO brennt es?

WAS brennt?

Verletzte?

WER meldet?

2. Wohnung 
sofort verlassen

3. Wohnungstür 
schließen

4. Auf keinen Fall den
Aufzug benutzen

Nachbarn warnen

Hilfsbedürftige mitnehmen

Für weitere Informationen und wertvolle Ratschläge wenden Sie sich bitte an Ihre örtliche Feuerwehr. 
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